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1. Überblick - Was sind Fahrradverleihsysteme?

Für uns sind Fahrradverleihsysteme:
 One-way-fähige,
 im öffentlichen Raum zugängliche,
 Selbstbedienungssysteme
 in einem größeren Netzwerk,
 die für unterschiedliche Zielgruppen
 Fahrräder für die Kurzzeitmiete 

anbieten.

Foto: Clempower.zeblog.comFoto: Clempower.zeblog.com

Foto: Flickr, TheBoxpilotFoto: Flickr, TheBoxpilot Foto: Ramon VilaFoto: Ramon Vila
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1. Überblick - Wer sind die Akteure?

 Außenwerber 

 ÖV-Unternehmen

 Systemanbieter

 Lokale Initiativen
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1. Überblick - Systemmerkmale

Verfügbarkeit

 Stationsbasierte Systeme bieten 
Ausleihe und Rückgabe an festen 
Stationen:
 Beispiele: Vélib‘, Bicing, 

StadtRAD Hamburg

 Flexible Systeme bieten Ausleihe 
und Rückgabe innerhalb eines 
definierten Gebietes ohne Stationen.
 Beispiele: Nextbike, Call a Bike fix

 Der Trend geht zu stationsbasierten 
Systemen

Zugang

 Telefonbasierter Zugang bietet 
Ausleihe und Rückgabe über 
Telefonanruf oder SMS
 Beispiele: Onroll (SMS), Call a Bike 

(Anruf), Nextbike (Anruf)

 Kartenbasierte Systeme bieten 
Ausleihe und Rückgabe mit 
Kreditkarte, Kundenkarte usw.
 Beispiele: Vélib‘, Bicing

 Der Trend geht zu kartenbasierten 
Systemen
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2. Marktentwicklung – Europa 2001

gute Systemabdeckung

einzelne Systeme

wenige/keine Systeme
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2. Marktentwicklung – Europa 2010

gute Systemabdeckung

einzelne Systeme

wenige/keine Systeme
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3. OBIS – Optimising Bike Sharing in European Cities

Nutzer (Flexibilität 
und Individualität)

Finanzierungsmodelle öffentliche Räume

Effizienz (Energie und 
natürliche Ressourcen)

Übertragbarkeit

Integration in ÖPNV
(Kombination)

Nachhaltigkeit

OBIS lokale 
Fahrradgemeinde 
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3. OBIS – Optimising Bike Sharing in European Cities

Ziele:
 Nachhaltigkeit und Potenziale untersuchen
 Good practices aufzeigen 
 Erfolgsfaktoren identifizieren
 Lösungen für Probleme und Hindernisse   

herausstellen
 Übertragbarkeit prüfen
 Optimierung der Verleihkonzepte ermöglichen  

(Integration in ÖPNV, technische Entwicklung)

Ergebnis: Ein Handbuch für Akteure

The sole responsibility for the content of this document lies with the authors. It does not 
necessarily reflect the opinion of the European Communities. The European Commission 
is not responsible for any use that may be made of the information contained therein.
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3. OBIS – Untersuchte Systeme
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3. OBIS – Untersuchte Systeme
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3. OBIS – Untersuchte Systeme
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3. OBIS – Untersuchte Systeme

Identifizierte Hauptprobleme sind:

 Unterschätzung der Nachfrage insbesondere in der Startphase
 In Systemen mit hoher Auslastung kommt es häufig zu Fahrraddefekten
 Hoher Dispositionsaufwand insbesondere bei schwieriger Topographie
 Vandalismus insbesondere in Ländern ohne „Fahrradkultur“
 Keine nachhaltige Finanzierung
 Geringere Nachfrage in Ländern mit hohem Radanteil
 Konkurrenz zu traditionellen Fahrradverleihern
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3. OBIS – Übertragbarkeit

Wichtige Faktoren bei der Übertragbarkeit der Konzepte sind:

 Stadtgröße/ Bevölkerungsdichte  nichtlinearer Netzwerkeffekt

 Temperatur  unterjährige Nachfrage

 Topographie  Reichweite und Fahrradverteilung

 „Fahrradkultur“ Fahrradbesitz, Fahrradinfrastruktur

 Politische Unterstützung  Finanzierung, Umsetzung und Akzeptanz
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4. Lösungsansätze und Best-Practice

 Verbesserung der Nachfrage Kombination mit dem ÖV

 Verbesserung der Nachfrage Integration in Netzwerke

 Finanzierung kleiner Systeme Integration in Arbeitsmarktinitiativen

 Optimierung von Reichweite und Disposition Pedelecs
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4. Fahrradverleihsysteme und ÖPNV

 Gewinn für das Fahrradverleihsystem
 Breitere Kundenbasis
 Stabilere Finanzierung
 Akzeptanz als Element eines 

modernen ÖV

 Gewinn für den öffentlichen Verkehr
 Zusätzliche Mobilitätsoption im 

Umweltverbund
 Imagegewinn
 Zusatznutzen eines eTicket

Abbildung: HANNOVERmobil Broschüre



www.choice.de

4. Fahrradverleihsysteme als Netzwerk

 Call a Bike
 Einmalige Registrierung
 Zugang in 7 großen  und mittleren 

Städten in Deutschland
 Zugang an ICE-Bahnhöfen

 Nextbike
 Einmalige Registrierung
 Zugang in mehr als 20 Städten

 Metroradruhr
 Einmalige Registrierung
 Städteübergreifende Nutzung im 

Ruhrgebiet
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Abbildung: DB Rent GmbH, Call a Bike Webseite Abbildung: Nextbike, metroradruhr Webseite
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 Chemnitzer Stadtfahrrad
 150 Räder
 Etwa 5000 € städtischer Zuschuss im Jahr

 Finanzierung über:
 Werbung
 Sponsoren
 Mitarbeit von Bildungsinitiativen
 Betrieb der Stationen durch geförderte AN

4. Finanzierung kleiner Systeme
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Abbildung: Chemnitzer Gewölbegänge e.V.
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4. Integration von Pedelecs

Was kann ein Pedelecverleihsystem leisten?

 Pedelecs erschließen größere Radien und topographisch 
schwierige Gebiete,

 erhöhen die Attraktivität des Fahrradverleihsystems

 und reduzieren Ungleichgewichte bei der Fahrradverteilung.

Abbildung: Philipp Günther
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Mehr unter: www.obisproject.com

choice GmbH
Holzmarkstraße 6-9
10179 Berlin 

Tel:  +49 (0)30 / 231491-250
Fax: +49 (0)30 / 231491-230
Email: buettner@choice.de


